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MUT
Preissenkung, eine Hoffnung?

-an- In der bundesrätlichen Verlautba-
rung über die Gefahr der weiter hochgedreh-
ten Lohn- und Preisspirale wurde nebenbei
auch auf die MöyßcA&ei/ Ai»</eM»ese», es
A'ö««/e AaZcZ eine Um&eAr efer i«ter«,(?/io»ö-
Ze» PfmôewegrM«# emZreZew. Anzeichen da-
für seien bereits vorhanden, Und das sei eine
Art Trost für uns, die wir nicht wüssten, wie
wir mit dem «geschrumpften Franken» unsere
Lebenskosten bestreiten könnten. Man ver-
.stand sehr wohl, dass sich dieser Hinweis an
jene Arbeiterkreise wandte, die auch heute
noch den Reallohn von 1939 nicht verdie-
nen und darum in 'Lohnbewegungen treten,
um die Aufbesserung zu bekommen. Die
Mahnung hiess: Nicht streiken und nicht for-
dern, sondern auf die Verbilligung wichtiger
Waren warten. Der Moment kommt, da
diese Verbilligung eintritt, und dam:
stellt sich der Reallohn von selber
wieder her. Die andern, die ihn heute
schon wieder haben, werden alsdann mit
ihren heutigen Löhnen besser dastehen als

vor dem Kriege. Man rechne nur aus, dass
gleich viele «verbesserte Franken» mehr
wert sind als mehr Franken, die sich durch
eine neue Drehung der Preisspirale wieder
entwerten.

Seit dieser Kundgebung von höchster
Stelle sind da und dort in den Zeitungen
/trw'df/Mw/ew äAnZicAe-r Art publiziert wor-
den. Es wird die Frage aufgeworfen,
ZeZ%er sei, 06 LoA»erA0Aw«</e« oeZer Preis-
verbilligungen. In die Diskussion wurden
auch die ZreZeres.sen r/er LewZe grewor/ew, rfie
rw/ Ä'ei«e TFrne zw ei/'er FiwAw/w»en.verZu)'-
A««<7 g'eZawg'ew Aö««e«; Die /«/eresse« fZer
Äfemre«/«er wwrZ Per/siowierZe«. Nichts ist
wahrer, als eben diese Tatsache, und es liegt
auf der Hand, dass einer, der mit 3000 Fr.
Zinseinnahme oder einer gleich grossen Pen-
sion eine Preissenkung um 20 oder 30%
wie ein Geschenk des Himmels begrüssen
würde. Und selbstverständlich würden auch
die ungenügend bezahlten Arbeiter finden,
endlich sei etwas Vernünftiges geschehen

i!

I 1111
Wie aber soll man sie bezahlen, wenn ei«
PreZs2«sa«w»e»ôrwcA sZaZZ der eruwieZe«
«aZZmöMcAe« JUare«t:erbA%w«[/» alle Kai-
kulat ionsgrund iugen über den Haufen wirft?
Eg ist das alte gefährliche Terrain des «Her-
unter mit den Preisen», das da beschritten
wird

Um den kranken Patienten

«Europa ist krank, der Patient steht in
einer gefährlichen Krise, und die Aerzt© be-

raten, anstatt zu handeln und zu helfen...»
Ungefähr so redete Staatssekretär MarsAaZZ
«acA der ßwcA&eAr aw.v A/osAaw. Es macht,
den Anschein, als ob die nächsten Schritte
der amerikanischen Politik nun unmittelbar
bevorstehen. Das ZZep/«se«/««ZeraZwms- hat
die PZä«e /Ôr Tr«w««s GriecAe»7a«ciL
Türkenhilfe angenommen, und der Senat wird
vermutlich bald folgen. Ursprünglich war
der 1. Mai als Datum dieses Beschlusses ge-
nannt worden — als äusserstes Datum sozu-
sagen. Die Verspätung rührt von verschie-
denen Widerständen isolationistischer Art
her, die sich heute als «Spartendenzen» zei-
gen. Wer sich des Kostenpunktes wegen,
welcher von einer «aktiven Aussenpolitik»
nicht zu trennen ist, gegen diese neue Aus-
senpolit'ik stemmt, ist eben, ob er es wahr
haben will oder nicht, Isolationist.

schüft, und zwar ein gutes Geschäft». Mit
andern Worten: Man gibt nicht einem bank-
rotten Unternehmer oder einem schäbigen
Bettler Almosen, sondern man setzt einen

künftigen Geschäftspartner instand, zu ar-
beiden, zu produzieren, zu verkaufen und so
in die Lage zu kommen, amerikanische Wa-
ren zu kaufen. Acheson hat auch di© Kon-
sequenz dieser Haltung begriffen: Die USA
müssen selbst Abnehmer der Waren sein,
welche die «unterstützten Staaten» künftig
produzieren. Schon die ersten verfügbaren
Waren müssen von Amerika gefragt werden.
Denn nur wenn die Europäer Dollars ver-
dienen, können sie auch mit Dollars kaufen.

Manchmal ist es interessant, zuzuhören,
wie die Leute Trumans, solche aus dem de-
mokratischen wie aus dem republikanischen
Lager, den Amerikanern klar zu machen
versuchen, dass man sich die Kostenfrage
ein wenig nüchterner vorstellen solle, als
©s die Sparmahner tun. Dean McAeso«,
sZeZZnerZreZe«(Ze/- SZaaZsseZereZär, also gewis-
sermassen der Mund Marshalls, hat es in
CZeueZcmcZ etwa so formuliert: «Wenn wir
die darniederliegenden Staaten aufrichten,
dann ist das nicht eine Angelegenheit des
Of)ferns und Schenkens, sondern ein Ge-

Für die ÄM.vve« und alle, welche die ame-
rikanische Expansionspolitik mit Argwohn
betrachten, scheint der Gedankengang Ache-
sons den kommenden amerikanischen Wirt-
schafts-Imperialismus zu verraten. Einen Im-
perialismus, der sich vom vorhergehenden
europäischen Kolonial-Imperialismus inso-
wo» it unterscheidet, als er die fremden Län-
der politisch unabhängig lässt, sie aber dank,
seiner wirtschaftlichen Uebermacht in der
Hand hat. Auf diese Weise haben die USA
und England schon bisher Mittel- und Süd-
amerika beherrscht. In den internationalen
Finanz- und Industriekonzernen, die in Loa-
don und Neuyork domiziliert waren und
«zwischen Feuerland und Kalifornien» alle

wichtigen Rohstoffe, jede Art von moderner
Fabrikation und den ganzen Handel kontrö'l-
Herten, befanden sich übrigens auch Teil-
haber aus andern als nur den beiden Staaten.

Russlands Vorwurf geht nun dahin, dass

die USA und die ihr Gefolgschaft leistenden
britischen, kanadischen, australischen und

alle sonstigen noch irgendwie intakten Kä-

pitalmächte der Welt sich die gesamte
übrige Welt, vor allem aber Europa in der-

selben Weis© wirtschaftlich Untertan machen

wollen, wie si© ©s mit Südamerika getan.

Ein weiteres Argument: Wir werden,
wenn die Konjunktur zurückgeht und unsere
anormalen Exportchancen »ich wieder ver-
flüchtigen, darauf angewiesen sein, dem
Ausland wieder zu andern Bedingungen zu
liefern — nicht mehr so teuer als möglich,
sondern so billig als möglich. Alsdann wür-
den wir /roA sei», we»« wir in «/er ScAtpei«
«icAf «Pmsi«se7» ««sere Ao«A«rre»g-
/à'AA/Âeii uerföre«.

Was soll man zu diesen Hoffnungen sa-
gen? Was sagt beispielsweise die Schwei-
zerisohe Landwirtschaft dazu, von deren
Lieferungen ja wohl auch abhängt, ob wir
«billig» oder «teuer» leben? Nach unserer
Ansicht bedeutet der Moment, in dem sich
die Preise international zu senken beginnen,
auch den Moment, da die Konjunktur allge-
mein in die Krise umzuschlagen droht. Als-
dann aber gilt: Ufte /esfe» Ka^nkmse«,
«Jfe SiaafoscAwikfe« w«d «Are Zi»se« ôfeiôe»
.<?«/ grfeicAer floAe und müssen bezahlt sein.

Die Vereinigten Staaten haben die kluge Taktik eingeschlagen, den russischen Vorstossversuchen
ins östliche Mittelmeer mit eindrucksvollen Flottcndamonstrationen zu begegnen. So ist auch
Hafen von Istanbul ein amerikanisches Geschwader zu einem Flottenbesuch eingetroffen und

begeistert empfangen worden.
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?>IM
?reisseickunA, eine II»Diiung?

-an- In der bundesrätlieken Veriautba-
rung liber die Dekabr der weiter kookgedrek-
ten I«ibn- und Dreisspirale wurde nebenbei
auck mrk die Uo'Mcbbeit bi»Ae«àea, e«

bàà baick àe Dmàbr à?' àter»,aà'o»a-

à /^eisbe«?eA«KA eiàeà. Vnzeiàn à-
kür seien bvrà vordanden. Ilnd âàs sei eine
Vrt Drost kür uns, die wir nickt, müssten, wie
wir mit dem «gesckrumpkten Dranken» unsere
Debenskosten bestreiten könnten. Nun ver-
stand sekr wobi, dass sieb dieser Dinwsis an
.jene Vrbeiterkrsise vanât«, die aueb Keule
nook den Ileallokn von 1939 nickt verdie-
neu unä darum in Dokudewegungen treten,
um <Iie Vukbesserung zu bekominen. Die
Mabnung lriess: Diebt streiken und nickt kor-
ciern, sondern auk die Verbiiligung wiektiger
Waren warten. Der Moment kommt, da
diese VerdMiguag eintritt, und àanr.
stellt sink der Realloku von seibsr
wieder ker. Die uedern, die ikn Keule
sokon wieder kaben, werden alsdann mit
ikren keutigen Döknen besser dastcken als

vor dem Kriege. Nun reckne nur aus, das«

Kleied viele «verbesserte Drunken» mekr
wert sind als mekr Drunken, die sick durek
eins neue Drâuog der Dreisspirale wieder
entwerten.

8eit dieser Dundgebung von köckster
stelle sind du und dort in den Leitungen

âàiiober Vrt publiziert wor-
den. Ds wird die Drage aukgeworken, rea«

«ei, ob Doàerbôà»Ae» ocker Drei«-
verdilligungen. In die Diskussion wurden
uuck die /?àr<?««e?î à lâêe Aerenr/e??, à
a«/ />:ei»e IDei«e M einer DiâoWnrenserâô-

AeiaKAem bàne».' Die Interessen àr
/vteinreeteer urut De»«io»ierla». Dickt« ist
wakrer, à eben diese d'atsaeke, und es liegt
uuk der Dund, das« einer, der mit 3999 Dr.
Avssillllàme oder einer gleiek grossen Dem
sion eine Dreissenkung um 29 oder 39 A
wie ein Dvsokenk des Himmels begrüssen
würde. Dnd selbstveWtändliok würden aueb
die ungenügend bezaklten Arbeiter finden,
endlick sei etwus Vernünftiges gesekeken

l!

Wie über soll inun sie bezuklen, wenn si»
Drâsusammenàe^ statt à errrarteten
«aKmäbiicbe» kDaremverbittiAanA» alle Da!-
kulationsgr'rudlsgen über den Iluukon wirD?
Dg ist dus ulte gekäkrlicke Derruin des «Der-
unter mit den Dreisen», dus du besckritten
wird!

ì iri den krnnk« ii Dutienli n

«Duropu ist krank, der Datient stobt in
einer gekäbrlieken Krise, und die Merzte be-

ruteu, uustutt Z» kundein und ?.u belken...»
Ilngekäkr so redete Ztaatssekretär àràK
»acb cker Kiiebbâr au« Uo«baa. D« muckt
den àsokein, uls ob die näcksten Lckritte
der amerikanisoken Dolitik nun unmittelbar
bevorstcksn. Duz Ks^rä«sata-,?teK/raa« but
die Dtàe für Drama»« <?^ecbe»Ia»ck. aua'
'Dttrkenkiike unssenominen, und der Lenut wird
verinutlick buîd kolken. DrsprüllZIieK wur
der I. Äui als Datum dieses Lescklusses Ze-
nannt worden — als äusserstes Datum some
suZeu. Die Verspätung' rübrt von versokie-
denen Widerständen isolutionistisoker Vrt
ker, die siek ksute als «Lpurtendenzen» zoi-
gen. Wer siek des Kostenpunktes wegen,
weieker von einer «aktiven àssevpoiitik»
nickt zu trennen ist, gegen diese neue Vus-
»enpoiitik stemmt, ist eben, ob er es wukr
buken wdll oder nickt, Isolutionist.

sekäkt, und zwar ein gutes. Desckükt». Nit
uuderu Worteu: Nun gibt uickt «iuem bank-
rotten Dnternebiner oder einem sckäbigen
Lettler Vlmosen, sondern man setzt einen
künktigen (lescküktspurtner instand, zu ur-
lmiten, zu produzieren, zu vsrkuuken und so
in die Duge Zu kommen, umerikuniscke IVu-
ren zu kauten. Vckeson bat uuok die Don-

sequenz dieser Dultung begrikt'en: Die II8V
müssen selbst Vbnskmer der Waren sein,
weicke die «unterstützten Ltauten» kllnktig
produzieren. Kckon die ersten verkügburön
Waren müssen von Vmeriku gekrugt werden.
Denn nur wenn die Duropäer Dollars ver-
dienen, können sie uuck mit Dollars Kaulen.

Vanckmal ist es interessant, zuzuköreu,
wie die Deute Druinans, soleke aus dem «le-

mokratàckeu wie aus dein republikaniseben
Dager, den Vinerikanern kla,- zu maeben
versunken, dass man. siek die Dostenkrage
ein wenig nüekterner vorstellen soile, als
öz die öparinakner tun. Dea» dcâeso»,
áKverêreêenà Koaêssàetâr. also gewis-
sermussen der Nund Uarskalls, kat es in
Dieveàck etwa so korinuiiert: «Wenn wir
die darniederliegenden Ktauten ankriekten,
dann ist das nickt eine Vngelegendeit des
Dpkerns und Lekenkens. sondern ein De-

Dür à und aile, welcke die ums-
rikaniseks Dxpansionspolitik mit Vrgwokn
betraekten, sokeint der Dedankengung Veke-
sons den kommenden amerikaniscken Wirt-
»ckakts-Imperialisinus zu verraten. Dinen Im-
perialismus, der siek vom vorbergeksnde»
erlropäisckkn Dolonial-Imperialismus ins«-

wâ untersokeidet, als er die fremden Dän-
der politisck unabkängig lässt, sie aber dank
seiner wirtsokaktlieken Debermackt in der
Land kat. Vuk diese IVeise baben die II8V
und Dngland sekon bicker Mittel- und Aücl-

amerika dckerrsckt. In deil lnternutionalM
Dinanz- und Industriekonzeruen, die in Don-

don und domizZIiert waren und
«zwiseken Deuerlund und Dalikoruien» aile

wiekbigen Dokstokke, jede Vrt von moderner
Dabrikation und den ganzen Handel koutrol-
lierten, bekunden sink übrigens aueb Veil-
baber aus anderu als nur deu beiden Aasten.

lìusslands Vorwurk gelit nun dabin, dass

die DLV und die ikr Dekolgsekakt leistenden
britiscken, kanadrseken, austräliseken und

alle sonstigen noek irgendwie intakten Da-

pitalmäckte der Welt sick die gesamte
übrige Weit, vor allem aber Duropa in der-

selben Weiss wirtsebaktiiek Untertan mucken

wollen, wie sie e« mit Züdamerika getan.

Din weiteres Vrgumsnt: Wir werden,
wenn die Donjunktur zurückgebt und unsere
anormalen Dxportckaneen siek wieder ver-
kiücktigen, darauf angewiesen sein, dem
àsland wieder zu andern Ib -lingungen zu
iiekern — nickt mekr so teuer à mögliek,
sondern so billig als möglieb. Wiànn wür-
den wir /rob «ei», wen» w-ir in à- Lebàs
mebl ai« «Dreiàsoi» îâsere Do»àrre»s-
/äbiAbeil ve/Ià».

Was soll man zu diesen Dokknungen sa-
gen? Was sagt beispielsweise die sebwei-
zeriscko Dandwirtsckakt dazu, von deren
Diekerungen ja wobl aueb abkängt, ob wir
«billig» oder «teuer» leben? Duck unserer
Vnsiekt bedeutet der Moment, in dem siek
die Dreise international zu senken beginnen,
aueb den Moment, da die Konjunktur allge-
mein in die Dris« umzusckiagen drokt. VIs
dann aber güt: âe /esà D«Màìi»«e»,,
«â Sêaaàe^âe» ià îli»,«e» à/de»
â/ Aieiâer Höbe und müssen bezaklt sein.

Ois VsrsiniAtsrl Ztaatsn Ugbsn Nie KIuKS àxesskIs.Z'ôN, clsn rnssisàsn Vorsrossvsrsuâe»
ins ösblisU« Mittsimssr nait einâruâsvollsn Motrsnâsmonsrràlvnsn zn NsAkMvn. Ko tsì uuâ «u
Klaken von Isîankui «in sinsràsnissdss <Z««à>WÂâsl- Aï àsin ^lotìsnix^.suod sinASli-ukkcn umi

ksxsistsrt sinpk3.NMN worcisn.
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Russland kann nun auf diesem Boden nicht
konkurrieren, sonst würden wohl allerorten
in den kranken Hauptstädten die Hilfsange-
bote Moskaus eintreffen. Was Russland kann,
das tet nur das eine: Den Kreis der ameri-
kanischen. Expansion verengen. Und zwar,
indem es verhindert, dass amerikanisches
Kapital «hinter dem eisernen Vorhang» un-
ter Bedingungen investiert werde, welche
die Abhängigkeit des ostelbischen Deutsch-
land, der Donauländer und des Balkans nörd-
lieh der griechischen Grenze von Neuyork
begründen könnte. Damit ist woh;l ziemlich
exakt beschrieben, um was es in Moskau
gegangen, und um was es im November aber-
mal» gehen wird.

In Deutschl a. n d tut d i e H i 1 f e

d l* i n g e n d not,
diese Tatsache ist so elementar, dass sogar
Russland alles begrüssen müsst-e, was die
Westmächte in nächster Zeit vorkehren wer-
den. Wer auf lange Sicht rechnet, wird zu-
geben müssen, das® die « Kapitalverskla-
vung », in welche die grosse amerikanische
Investitionsoffensive — um eine «solche wird
es nun gehen — durchaus keine ewige sein
wird. Man erinnere sich, das® be'spie'ls-
weise in A/euu/co, wo fast- die gesamten Pe-
trolvorräte in britischen und amerikanischen
Händen waren, die Nationalisierung der Bo-
denschätze erfolgte, und dass in dem dar-
auf folgenden zehnjährigen Streit schliesslich
die Mexikaner siegten. Soweit siegten, dass
sie die frühern Besitzer zu erträgliehen Be-
dingungen «auskaufen» können. MrperaZiraiera
wurde aus einem schwer tragenden Schuld-
ner Englands dank seiner Kriegslieferungen
zu einem Gläubiger, und heute ist es Eon-
don, welches in Buenos Aires um eine gün-
stige Schuldenregelung antichambrieren muss
und nicht umgekehrt. Deutschland, Frank-
i'eich und Italien, Oesterreich, Polen und die
andern Kleinen können sich durchaus Hoff-
nung machen, in einigen Jahrzehnten eine
Entschuldung zu erzielen, vorausgesetzt,
dass sie mächtig arbeiten und lukrative
Märkte, vor allem in den USA, finden.
Würde Moskau dieser Entwicklung trauen,
müsste es den neuen USA-Imperialismus
nicht so sehr fürchten.

Aber es fürchtet ihn. Und es hegt die
Hoffnung, cft'a önZiscA-amenAaralscAe« Dp/e-
ptöew so weit zu steigern, dass die west-
liehe «Kapitalisten-Allianz» zerbreche, noch
bevor die britische Reaktion das Labour-
Regime wieder aus dem Sattel geworfen.
Pie w/eAZipsZe &Ä<scA-a?raenftarafscAe ZH//e-

die vor aller Augen klar liegt, ist ent-
standen aus dem erapZ/scAera BesZreftera, m
UeffiZtZewZscAZan -yor aiferay <n seiraer erä^eraera

die IFirZscAa/Z m SZaaZsAaraP öfterzra-
Ären; die Ruhrkohle, das Transportwesen,
das deutsche Finanzwesen von morgen soll
womöglich unter eine ähnliche Kontrolle der

; Regierung gestellt werden wie in England
selbst, Amerika aber widersetzt sich allen
Richen Bestrebungen. Es entzieht sich den

heken und wohl auch der Aufmerksamkeit
pl der eifrigen Berichterstatter, was hinter
B|Kulissen für fruchtlose Kämpfe um die -

R^|frschaft der «liberalen» amerikani-
'^ben und die «staatssozialistischen» Or-
dtfusationsinethoden ausgefochten werden,

dr das Resultat ist bisher sichtbar gewor-
deklarierte wirtschaftliche Einheit

^beiden angelsächsischen Zonen ist gleich

Die Pariser halten Churchill die Treue
Nachdem der französische Ministerpräsident Paul
Ramadier Winston Churchill im Ehrenhof des
Hôtel des Invalides in Paris die höchste Aus-
Zeichnung der Republik, die Militärmedaille, ver-
liehen hatte, begab sich der englische Kriegs-
premier im offenen Wagen durch die Champs-
Elysée nach dem Arc de Triomphe, um am Grabe
des Unbekannten Soldaten einen Kranz nieder-
zulegen. Zehntausende von Parisern säumten die
Strasse, um Winston Churchill eine begeisterte
Ovation darzubringen.

Die Prara</ercZe?raora.sZraZiowera m Raraîftan/,
m ÄraArpeftieZ, ira BrararascAtcerâ/ rawri aracZers-

wo Aaftera rarara after Dwraerasioraera arar/ewo/n-
jraera, die weiteres Zwwarfera -perftiefera. Wenn
Hunderttausende auf die Strasse gehen und
erklären, dass sie wegen zu kleiner Ratio-
nen nicht mehr arbeiten Mraraera, wenn die
Bürgermeister und Länderregierungen ein-
hellig die weit unter das Minimum gesunke-
nen Kalorien bekanntgeben, wenn erklärt,
wird, mit dem, was heute auf den Kopf zu-
geteilt werde, könne man nicht einmal mehr
einen wegen Unterernährung erkrankten
Menschen am Leben erhalten, dann werden
Wirtschaftssysteme nebensächlich, und nur
noch die eine Frage gilt, wie man am
schnellsten helfe.

Es wird eira ww/asserades araim'&araiscAes
PZZ/sproi/raram /rar särazZZZcAe raoZ'ewZeradera

GeftZeZe, «IFesZeZöicra» eZrapescA/ossera, erwar-
ZeZ. Sobald der minimale Anfang mit den
Griechen und Türken gemacht ist, soll Tru-
man nach sichern Vernehmen den Kongress
mit viel grössern Programmen überraschen,
und auch in diesen Programmen sollen wirf-
schaftliche, finanzielle, organisatorische Ziele
neben politischen und militärischen ange-
kündigt werden. Auf russischer Seite wird
anscheinend versucht, die diesjährige bes-
sere Ernte auszumünzen, um in den von
Moskau kontrollierten Gebieten die Stim-
mung zu heben. Das ist alles, was das
schwer angeschlagene, von Angriffsfurcht
beherrschte, von der letztjährigen Missernte
kaum genesene Sowjetreich tun kann.

Russian d kann »ich t an Krieg
denken,

an einen Angriffskrieg zu allerletzt, und
einzig die fatalistische Ueberzeugung seiner
Lenker, dass nach dem Hitlerschen der
«zweite kapitalistische Angriff», der amer-'-
kanische, kommen müsse, erklärt die namen-
los hartnäckige und misstrauische Politik
des Kremls.

Die M&ZZcra <7e.s- iraZerraraZZoraaZe« Kowmmm-

raisrazMs, auf den- sich der russische Staat um
so mehr stützen muss, je mehr er untätig
zusehen muss, wie die USA aus ihrer Wirt-
schaftshilfe das «grosse Geschäft» machen
und wie sie durch die kommenden riesigen
Kapital-Investierungen der Welt die golde-
nen Fesseln anlegen, sinken heute im Kurs,
und das mag in Moskau die Unsicherheit
vermehren. Wenn es ein Jahr so weitergeht,
wie es in den beiden letzten gegangen, ma-
növerieren sich die kommunistischen Landes-
Parteien aus allen Parlamenten Westeuro-
pas und aus den Regierungen, die sie bilden
halfen, hinaus. In den USA und in Kanada
sind Ferfto/e <fer «razos&awAönpera Partei» zu
erwarten, und es könnte sein, dass diese
Verbote in sämtlichen Staaten Amerikas Tat-
sache werden. BrasZZZera ist schon vorange-
gangen. Der /rüAere PräsZderaZ Poorer AaZ

fteAawpZeZ, die USA besässen heute mehr
Kommunisten als Russland 1917 — und das
sei höchst gefährlich. Wobei er lächerlicher-
weise vergjsst, zu sagen, das® die russischen
Bolschewiken nach dem Zusammenbruch des
Zarenreiches keinen einzigen schlagkräftigen
Gegner hatten, den amerikanischen aber ein
völlig intakter Staat mit zwei Parteien ge-
genüberstehen, Parteien in voller Gesund-
heit und ungebrochener Kampfkraft, von
Armee und Polizei abgesehen. Doch wird
man auf Hoover vermutlich hören.

Ob ira FraraftracA die Partei des Genos-
sen PAorez «ausmanöveriert» wurde, um den
Weg zu einem engern wirtschaftlichen An-
schluss an die USA vorzubereiten — siehe
Trumans grossen Hilfsplan — oder ob die
geheime internationale Leitung Thorez da-
hin instruierte, er möge sich ausmanöverie-
ren Zcmera, um in der Opposition freier agi-
tieren zu können ,das ist eine strittige Frage.
ßamaeZZer, der den «Weg der Geduld» geht,
den demokratischen Weg, hat mit seinem fast
halb sozialistisch konstituierten Kabinett ein
Vertrauensvotum bekommen und verfolgt zäh
sein Ziel, cZZe Preise sra sZo/?pera rarad rZrarcA

PeZZZoAraerAoTwrapera, die nicht auf die Preise
abgewälzt werden dürfen, die Gewerkschaf-
ten zu beruhigen und der kommunistischen
Agitation zu entziehen. Ohne die erwarteten
ameri/caraiscAera lFePe«.scAZ//e und die wei-
tern DoZZanwrscAwsse aber wird es nicht gë-
hen, und es fragt sich, ob Washington den
Franzosen nicht am Ende vorschreiben wird,
sie mites ten de Gaulle an Stelle von Rarna-
dier auf den Präsidentenstuhl setzen, ehe
die Hilfe komme. Man muss abwarten.

Das rwssiscAc KaZ&räZ AaZ irai PZraZerp/rarad
eZraera raracAZZpera Pa/rZor, der ftZsAer raZeAZ ira

dera BZZarazera erscAeiraera ÄoraraZe, weil er erst
in einigen Jahren fällig wird: Die der AeraZi-

;/e« Àora/ara&Zwr ira DSM /oh/ende WirZ-
scAa/Zs/irise — oder gar Katastrophe, an die
man als an ein Fatum glaubt, das ebenso
sicher wie der Angriff Amerikas auf Ruse-
land eintreffen müsse. Die Erfolge der in die
Opposition oder in die Illegalität gehenden
Kommunisten des Westens mögen heute kidin
sein oder sich noch mehr verkleinern — all
das ist nichts gegen die Möglichkeiten, die
sich im Moment des «grossen Krachs» erge-
ben. Alsdann, so argumentiert der Kreml,
werden die USA zwar von den neuen Schuld-
neriändern die Zinsen ©infordern, ihnen aber
die Grenzen sperren, das Dollarverdieneta
in USA verbieten.

lwsànd kawn nun auk âiessw Loàsu nielit
konkurrieren, sonst wdirden wobl allerorten
iu à kraukvo Nauptstàdà dis Mànsse-
Wte Unskaus smtrskksn. Was DuMand kann,
das àt nur das sine: Den Drà der amvrl-
kauisekvu Expansion verenssen. lind ?.war,
indem W veàiitâert, das» amerikauisâes
Dapital «binter dem eisernen Vorbanss» ui>-

ter Dedinssnnssen investiert werd«, welelie
dis âbânssisskeit à vstsldisoden veutsâ-
land, der Douaulàdsr und de« Lalkang aörd-
lied der ssiêeàîsàeu KreiWs von Deuzmrk
besscdnden könnte. Damit ist wobl xlemliel!
exakt besäriedeu, um was es in Noàau
Kossanssen, und um va» es im Dovemlcer aber-
mais ssâen wird.

In Deu t sebI a. n cl t u t d i e 11 like
à ringen à not,

âse Datsaâe ist so elementar, dass soxar
kussland alles bessrüssen müsste, was à
Westmääte in näobster ?isit vorkebren wer-
den. Wer auk lansse Niât reânet, wird ?.u-

sskben müssen, dass die « Dapitalvvrskla-
vuilK », in weiâe dig grosse amerikanisebe
luvestitionsokkensive — um eins -solobe wirà
« nun ssâen — àrvkaus keine «wisse sein
wird. Nan erinnere siâ, das« dàpîdls-
weise in 1/e^î/co, wo last àie ssesamten De-
twlvorrät« in britisâen unâ amerikanisâen
llânàn waren, àie Dationaiisierunss àer Do-
dsnsâaàe erkolsste, unâ âass in dem dar-
auk kolssenàen ?.ânMirîssen Ntreit sâliesslieb
àie Mexikaner siessten. Koweït siessten, àass
sie àie krübern Desît?er ?m ertrâssliâen De-
àssunssen «auskauken» können. àlrAcniinie»
wurde aus einem sâwer trassenàen Nâuld-
»er Dnssianàs dank seiner Driesssliekerunssen
m einem Dläudisser, unà beute ist es Don-
àon, weiâes in Dueno« ^ires um eine ssün-
stisse Leliuiàenresseiunss antiebambrieren muss
unâ niât uinssekârt. Dsutsebland, Drank-
wivb unà Italien, Oesterreieb, Doien unà àie
anàsrn Dlsinen können siâ clurâaus Dokk-
nllnss maâen, in einissen dabr^ânten eine
Dntsâulàunss ?.i! erzielen, voranssseset^t,
àss sie mââtiss arbeiten unà lukrative
Mâts, vor allem in den D3W, kiuden.
IVürde ldoàau dieser Dnìwiâlunss trauen,
müsste es àen neuen IINW-Imperialismns
niât so sâr Direkten.

-àker es kûrâtet ikn. Ilnà es kesst àie
Doktnunss, K« driàch-amsrikam'scheK Dif/e-

so weit »u steissern, àass àie west-
koke «üapitalisten-WiiianT» ^erbreebe, noek
Kkvvr àie kritisâe Deaktion das Dabour-
usssime wieâsr aus âem Natte! sseworken.
Die driàch-an^erikâische Oi//e-
rsKZ, giß vor aller Wnssen klar liesst, ist ent-
âààen aus àem enAàcâe». àstredeK, in
lkeMànà/ànc?, nor niiem à seiner eix/enen

Mirà/m/it in iiàer^n-
Wren/ àie Dukrkokle, àas Transportwesen,
às âeutseke Dinanzwesen von morssen sol!
^"i^ûssliolì unter eine aknliâe Dontrolle àer

àlsssierunss ssestellt werâen wie in Dusslanà
Sbkst, Amerika aber wiàersetr.t siâ alleu
wloken Destrebunsskn. Ds entàkt slek àen
kokgu unà wokl auâ àer ^.ukmerksamkeit

Äl àer eit'rissen Deriâterstatter, was kinter
Dé- kruâtlose Dämpte um àie -

f^àerrsâakt àer «liberalen» amerlkani-
unà àie «staatsso^ialistisoken» Dr-

dUnisMonsmetkoàen ausssekoâten weràen.
àaz Des là tat ist kisker siâtdar ssewor-

àeklarlerte wirtsâaktlioke Dinkeit
à» ânsselsâeksisekeu Xnneu ist ssleiek

Ilift I»ari»er lisltta, t'kurcliilt à ?renv
Z>ls.oti(Z«m <Zsr lkrsnzlöäoNs Minwì«rprâsi<Zsilt IMul
Ramàâisr >Viristc>n <?liuroIliU à Mkreukot âes
Hôtsì îles InvàUcîss in ?aris Nie kôoàste ^as-
2sioNnnnA 6sr lìspudUK, Äis Militärinvüs.üls, vsr-
llàsn Unà, sicli <Zsr en^Useke lXrisM-
xrnlnisr irn oànsn iWaZen àrà 6ie dkainpL-
Mz«êe naâ clsin ^.ro Us l'rwlnxds, urn ain Lîrsbs
à's tlnlbâannten Zvlâàn àsn Krans nisâsr-
suIsAsn. ^slrntausenàs von Karissrn sâuintsn àie
Sìrsnss, uin Winston <ttiuràiil eins begeisterte
Ovation àr-iubringen.

Die DnnAeràmonsD'Kiionen in DêdnrA,
i?n à/ot/ekiei, in Lrannsc./t?rei</ ?^n<5 anckers-
?no ààen nn/l aber Dimensionen an</enom-
men, ck'e meiisres Xnu/«rten -nerbieien. Wenn
Dlunàerttausvnâg auk àie Ntrasse ssâen unà
erklären, class sie wessen ?m kleiner Datio-
nen niât mâr arbeiten können, wenn àie
Dürssermeister unà Dänäerressierunssen ein-
belliss àie weit unter àas Ninimnm ssesunke-
nen Daiorieu bekanntsseben, wenn erklärt
wirà, mit âem, waz beute auk àen Dopt ?u-
sseteilt weräe, könne man niebt einmal mär
einen wessen Dnterernäbrunss erkrankten
Uensâen am Deben erbalten, àann weràen
Wirtsâaktsszcsteme näensäebliob, unà nur
noob àie eine Drasse ssilt, wie man am
sânellsten kelko.

Ds wirà ein «m/assenà amerikanisches
DK/SProAramm /iir sömiiie/ie noDeiàncken
Debieie, «IDesieibien» à^eschiossen, ermar-
tet. Nobalà àer minimale Wnkanss mit àen
Drieâsn unà Dürken ssemaât ist, «oll Dru-
man naâ siâerm Vernebmsn àen Donssress
mit viel ssrössern Drossrammen überrasoben,
nnà auâ in diesen Drossrammen sollen wirt-
sâaktliâe, kinanTielle, orssanisatorisâe?nele
neben pölitisäsn unâ militäriseben unsse-
künäisst werden. cVuk russisâer Leite wird
ansâsinenâ versnobt, àie àiesMdrisse bes-
sere Drnte ausxuinunxen, um in den von
Zloskau kontrollierten Debieten die Ntim-
munss ?.u beben. Das ist alles, was das
sobwer anssesâlassene, von ^nssrikkskurât
bâerrsâte, von der letxtptlirissen Nisssrnte
kaum ssenesene Nowjstreiâ tun kann.

D u ssla n à kann ni ob t an D i e ss

denken,
an einen Wnssrikkskriess ?.u allerletzt, und
ein2liss die katalistisobe Deberêleussunss seiner
Denker, dass naâ dem Ditlersoden der
«Zweite kapitalistisobe Wnssrikk», der amer-'-

kanisâe. Kommen müsse, erklärt die namen-
los bartnaokisse und misstraulsoke Dolitik
des Dremls.

Dio D/ciiec/. às àtermn?ionÂe?è Dommu-
àmas, auk den àb der russisâe Ntaat um
so mär stützen muss, .ie mvbr er untätiss
siusebsn muss, wie die D3W ans ibrer Wirt-
sâaktsbiike das «ssrosse Desääkt» maeben
und wie sie àurâ die kommenden riesissen
Dapital-Investîenìiìssen der Welt die ssolde-
nen Dessein anlessen, sinken beute im Dur«,
und das mass in Noskau die llnàdvrbeit
vermebren. Wenn es öln dabr so weitersskbt,
wie es in den beiden làten ssessanssen, ma-
näverieren sieb die kommunistisâen Dandes-
Parteien aus allen Darlamenten Westeuro-
pas und aus den Dessieruussen, die sie bilden
bullen, binaus. In den I NV und in D.inada
sind Derbste à «moskavhöriAsn Dartei» su
erwarten, und es könnte sein, dass diese
VerKote in sämtlieben Staaten Amerikas Dat-
saobe werden. SrasMem ist sâon voransse-
ssansseu. Der /riihere Drssiànt //ooner hat
bà«//ài!, die DN^c besässen beute mebr
Dommunisten als Dusslaud 1917 — und das
«ei böobst ssekäbrlioii. Wobei er läokerliäer-
weise verssisst, su sassen, dass die rnssisâen
Dolsâewiken nael) dem Xusammenbruob des
Aarenreiâès keinen einüissen sälasskräktissen
Dessner batten, den amerikanisâen aber ein
vülliss intakter Ntaat mit ?.wel Darteien ssö-

ssenUbvrsteken, Daiteien in voller Desund-
belt und unsskbroâener Dampkkrakt, von
àrmee und Dollsei absssseben. Doob wird
man auk Doover vermutliâ kören.

Db in Frankreich die Dartei des Denos-
sen shores «ansmanöveriert» wurde, um den
Wess eu einen! enssern wirtsâaktliâen à-
sâluss an die 113^. vorzubereiten — siebe
Drumans ssrossen Dilksplan — oder ob die
ssebeime internationale Deitunss llcore?. da-
bin instruierte, er müsse sieb ausmanöverie-
ren um in der Opposition kreier assi-
tieren xu können .das ist eine strUtlsse Drasse.
Kanadier, der den «Wess der Deduid» ssât,
den demokratisoben Wess, bat mit seinem käst
kalb soàlistisâ konstituierten Dabinett ein
Vertrauensvotum bekommen und verkolsst /.äk
sein Xlel, à Dràe su àMSn âd àrcâ
DeWoàerhcàMASK, die niât auk die Dreise
abssewälxt werden dürken, die Dewerksâak-
ten 7.u berubissen und der kommunistàben
Vssitation 7.u ent/neben. Dbne die erwarteten
KmerikKMscheu IDeiseu«chî//e und die wsi-
tern Soàr^orschàe aber wird es niobt sse-
ben, und es krasst siâ, ob Wasbinsston den
Drän-losen niât am Dnde vorsvbreiben wird,
sie müssten de Daulle an Ntelle von Dama-
dier auk den Dräsidentenstubl setzen, ebe
die llilke komme. Uan muss abwarten.

D«« ?u«si«chc Daiküi bat i-m //iuterAruud
eàe» ràà'Acn Dakà, der biàr uic/d à
dem LiiauZen erschsàeu /conrde, weil er erst
in einissen dabren källiss wird: Die der heuii-
Aeu Don/uukàr M DLd Ddc/e»de IDirD
schaMkrise — oder ssar Datastropbe, an die
man als an ein Datum sslaubt, das ebenso
siâer wie der àssrikk Amerikas auk Duss-
land eintrekken müsse. DieDrkolsse der in die
Opposition oder in die Illkssalität ssâenden
Dommunisten des Westens müssen beute klein
sein oder sieb noâ mâr verkleinern — all
das ist niâts ssössen die Nössliäkeiten, die
sieb im Uoment des «ssrossen Draebs» «rsse-
ben. Alsdann, so arssumentiert der Dreml,
werden die DLrlc /.war von den neuen Lâuld-
nerländern die Zinsen sinkordern, ibnen aber
die Orensen sperren, da« Doillarverdienà
in II8V. verbieten.
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